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Den viel zu fruhen Nintritt
Des

KochWohlgebohrnen Kerrn

g einrichvon Plalitſch/
Koch-urſtl. Anhalt. Hochbeſtallten Hof-Regierungs

de de Ruhsun an- ammer atAuf Dobritz Nutha und Hagendorff Srb-gerrnsxc.
Als der wohlſelige Herr den13. Mart. dieſes 1708. Jahres diß Zeitliche geſegnet

Bedaurete gehorſamſt

Sie iſt auf Veiligen und Dauſcendſchon bedacht;
Und Du ſolt nicht mehr ſehn die ichone LentzenPracht

Sondern Duſolt ſchon ſeyn verſchloſſen auf der Baare.
u haſt nunmehr den Port der ſichern Ruh erreichet

Esletzet deine Bruſt die rechte Lentzen Luſt

Dir iſt hinfort kein Wind tein harter Sturm bewuſt
So uns von Oſt und Weſt bey Tag und Nacht beſtreichet.
Hienieden kan man nicht was dauren ſoll beſitzen

VBaldlacht der Kimmel uns mit WoſenLippenan
Dochbalderfahren wir daß Gifft und Dorn nicht kan

Entfernt von Anmuthſeyn von Soũenſchein das Blitzen.
Dfftft iſt der ſchonſte Baum umzirckt mit gelben Schlangen

Wann unſre Zungegleich von Wmber-Kuchen ſpricht
Jſt doch das Vett-Gewand aus Dornen zugericht

Kort bey dem SternenHeer kan mandie Kuherlangen.
Zerbſt gedruckt bey Samuel Tietzen F. A. Hof und RegierungsBuchdrucker.
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